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Geleitwort des Fachgutachters

»Hast du dieses Rails schon mal gesehen? ... musst du mal ausprobieren«.
So oder so ähnlich fängt es bei den meisten an.

Bei mir war es nicht anders. Ein Kollege kam eines Tages auf mich zu
und erzählte mir von einer neuen Programmiersprache, entwickelt von
einem Japaner. Bisher sei die Dokumentation wohl nur auf Japanisch
erhältlich, aber ein Amerikaner hätte endlich ein »nicht-japanisches« Buch
dazu rausgebracht. Einige Zeit später tauchte auch noch ein Däne im
Ruby-IRC-Channel auf, löcherte alle mit Fragen und sprach von einem
Framework, das er entwickelt.

Das alles ist mittlerweile schon ein paar Jahre her. Der Kollege schreibt in-
zwischen selber Bücher und die Sprache, von der ich spreche, ist natürlich
Ruby. Der Japaner ist der Ruby-Erfinder Yukihiro Matsumoto (»Matz«),
der Amerikaner ist niemand geringerer als Dave Thomas und der Däne
selbstverständlich David Heinemeier Hansson, der Erfinder von Ruby on
Rails.

Wenn ich zurückblicke, muss ich immer noch ein bisschen schmunzeln.
Es erschien alles so exotisch und machte neugierig. An die heutigen Aus-
wirkungen haben damals wahrscheinlich die wenigsten gedacht.

Nach den ersten Gehversuchen in Ruby war mir klar, dass der Rückweg
zu Java nicht einfach werden würde. Zurück von einer Sprache, die so
mächtig in seinen Fähigkeiten und dabei stark an die menschliche Sprache
angelehnt ist.

Warum ist vorher niemand auf diese Idee gekommen? Es hätte einigen
von uns sehr viel Arbeit erspart.

Genauso ergeht es vielen auch mit Ruby on Rails. Einmal damit angefan-
gen, hat man das Gefühl, dass dies die richtige Art ist, Web-Applikationen
zu schreiben. Eine konsequente Trennung von Daten, Layout und Logik,
außerdem viele Helfer, die zusätzlich die Entwicklung vereinfachen.

Anstatt alles in langen Konfigurationsdateien abzulegen, werden Konven-
tionen benutzt. Sobald man diese verinnerlicht hat, will man sie nicht
mehr missen und fühlt sich automatisch in den meisten Rails-Applikation
heimisch.

In dem vorliegenden Buch von Tanja und Hussein bekommt der Leser
einen guten Einblick in die Webentwicklung mit Ruby on Rails.
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Geleitwort des Fachgutachters

Neben den Haupt-Bereichen, wie Model, View und Controller kommen
auch andere wichtige Bereiche wie Ajax, Sicherheit & Co. nicht zu kurz.

Da Rails konsequent auf Konventionen und das DRY-Prinzip (Don’t repeat
yourself) setzt, werden diese in den jeweiligen Abschnitten ausführlich
erklärt und ihre Herkunft und Zweck beschrieben.

Somit wird der Leser gut auf die Arbeit mit Rails vorbereitet. Bei den
jeweiligen Methoden oder Funktionen werden alle möglichen Parame-
ter aufgelistet und kurz erklärt. Dadurch ist dieses Buch auch ein gutes
Nachschlagewerk, wenn der Leser das Anfängerstadium verlassen hat.

Ich wünsche allen Leser viel Spaß bei diesem Buch, und heiße sie will-
kommen in der Rails-Welt!

Kaan Karaca
Herdecke
http://www.rubyonrails.de
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Für wen wurde dieses Buch geschrieben?

Das Buch ist für Webentwickler geschrieben, die mit Ruby on Rails da-
tenbankbasierte Web-Applikationen entwickeln möchten. Im Vergleich
zu anderen Frameworks können Sie mit Ruby on Rails sehr schnell kom-
plexe Web-Anwendungen entwickeln.

Die Beispielapplikationen sind systematisch von einer einfachen Appli-
kation bis hin zu einer komplexeren Anwendung inklusive Test-Driven
Development aufgebaut. Das Buch ist praxisorientiert und zum Lernen
und Nachschlagen mit zahlreichen Beispielen, Tipps und Tricks hervorra-
gend geeignet.

Es ist sehr hilfreich, wenn Sie über Datenbankkenntnisse verfügen und
bereits serverseitige Websites z. B. in PHP oder Java entwickelt haben.
Ruby-Kenntnisse sind nicht erforderlich. Kenntnisse in objektorientierter
Programmierung wären sehr vorteilhaft. Das Buch enthält ein Kapitel zur
Einführung in Ruby, in dem die Aspekte für die Arbeit mit Rails genauer
betrachtet werden.

Wir selbst haben als PHP-Entwickler angefangen und entwickeln inzwi-
schen jedes neue Projekt in Ruby on Rails. Wir sind sehr begeistert von
Ruby on Rails und hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Buch einen guten
Einstieg in Ruby on Rails liefern können.

Was befindet sich in diesem Buch?

In diesem Buch werden alle Themen behandelt, die Sie für die Entwick-
lung von professionellen Web-Applikationen benötigen.

Im ersten Teil, »Grundlagen«, lernen Sie, wie Sie Ruby on Rails instal-
lieren und wie Sie eine erste kleine Applikation entwickeln. Falls Sie die
Programmiersprache Ruby noch nicht nicht kennen, finden Sie hier auch
das Kapitel »Einführung in Ruby«.

Im zweiten Teil werden zwei Web-Applikationen entwickelt. Zunächst
eine Bookmarkverwaltung, in der Schritt für Schritt gezeigt wird, was
hinter den Kulissen von Ruby on Rails passiert. Die zweite Applikation
wird nach dem TTD-Prinzip entwickelt.
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Im dritten Teil gehen wir genauer auf die Struktur und die Konfiguration
von Ruby on Rails und seinen einzelnen Komponenten ein. Dieser Teil
dient als Vertiefung, nachdem Sie die Beispiele durchgearbeitet haben
oder auch als Referenz.

Im letzten Teil wird gezeigt, wie Sie Ihre Applikation durch Plug-ins
erweitern, vor Angriffen schützen, die Performance optimieren und die
Applikation auf einem Server installieren bzw. auf einen Server übertra-
gen.

Hinweise zu Listings

Aufgrund der Länge von einigen Befehlen, mussten im Buch einige Um-
brüche gemacht werden. In Ruby- und HTML-Beispielen haben wir ein-
fach einen Umbruch an einer zulässigen Stelle gemacht. In Komman-
dozeilen-Befehlen haben wir einen Backslash \ am Ende der Zeile, die
umgebrochen werden musste, eingefügt.

Der Folgende Befehl kann mit dem Backslash in zwei Zeilen

ruby script/generate scaffold employee \

firstname:string

oder ohne Backslash in einer Zeile geschrieben werden.

ruby script/generate scaffold employee firstname:string

Wenn Sie die Befehle abtippen, können Sie sie einfach ohne Backslash in
eine Zeile schreiben.

Was ist auf der CD-ROM

Auf der beiliegenden CD-ROM finden Sie neben den Code-Beispielen,
auch zahlreiche Editoren und Entwicklungsumgebungen.

Die Website zum Buch

Auf der Website http://www.railsbuch.de finden Sie neben News auch ein
Forum, in dem Sie Fragen stellen können. Da einige Links im Buch zu lang
sind, haben wir in diesen Fällen die URls als http://railsbuch.de/urls/nr
angegeben. Wenn Sie die URLs eingeben, werden Sie entsprechend wei-
tergeleitet.
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Wie wir dieses Buch erstellt haben

Wie wir dieses Buch erstellt haben

Wir sind sehr froh, dass der Verlag uns die Möglichkeit gegeben hat,
das Buch in LATEX zu schreiben. Somit konnten wir die gleichen Werk-
zeuge, die wir für das Programmieren mit Rails einsetzen, auch für das
Schreiben des Buches verwenden. Als Texteditor haben wir Textmate ver-
wendet und für die Versionsverwaltung haben wir Subversion eingesetzt.
Dadurch konnten wir ca. 250 km voneinander entfernt, gemeinsam am
Buch arbeiten.

Danke

Dieses Buch wäre ohne die Hilfe und das Verständnis einiger Personen
nicht zu Stande gekommen.

Besonders danken möchten wir unseren Lebenspartnern Esma und Jörg
für ihre unendliche Geduld, Ermutigungen, und die Unterstützung, die
wir während des Schreibens sehr nötig hatten.

Auch möchten wir uns bei dem luxemburgischen Reiseunternehmen Sa-
les-Lentz bedanken, die es durch ihre innovativen Anforderungen mög-
lich und nötig machen, dass wir zahlreiche Projekte in Ruby on Rails
entwickeln.

Nicht zuletzt möchten wir uns beim Verlag, insbesondere bei Herrn Wa-
termann, bedanken, der es uns ermöglicht hat, das Buch zu veröffentli-
chen. Außerdem bei Herrn Kaan Karaca für seine Unterstützung als Fach-
gutachter.

Hussein Morsy und Tanja Otto
Düsseldorf und Langsur
http://www.railsbuch.de
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Nachdem Sie in den letzten beiden Kapiteln zwei Rails-Applikatio-
nen an praktischen Beispielen kennen gelernt haben, möchten wir
Ihnen in diesem Kapitel die Struktur und die Konfiguration einer
Rails-Applikation erläutern.

7 Rails-Projekte erstellen

Bevor Sie ein neues Rails-Projekt anlegen, überprüfen Sie bitte die Version Rails 2.0

Ihrer Rails-Installation. Sie sollten mindestens Rails 2.0.2 verwenden.
Mit dem Befehl rails -v können Sie überprüfen, welche Version Sie
installiert haben.

rails -v

Rails 2.0.2

Sollten Sie noch eine ältere Version installiert haben, so aktualisieren Sie
bitte Ihre Rails-Version (siehe Kapitel 2 ab Seite 41).

7.1 Generieren eines Rails-Projektes

Mit dem Befehl rails pfad/projektnamewird ein neues Projekt erzeugt. rails

Falls das Verzeichnis projektname nicht existiert, wird es erstellt.

Während der Ausführung des rails-Befehls wird ausgegeben, welche
Verzeichnisse und Dateien erstellt werden:

rails pfad/name_des_projektes

create

create app/controllers

create app/helpers

...

create log/development.log

create log/test.log

7.1.1 Datenbank festlegen

Als Standard-Datenbanksystem wird seit Rails 2.0.2 SQLite3 verwendet.
Wenn Sie ein anderes Datenbanksystem nutzen möchten, können Sie mit
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Hilfe des Parameters -d oder --database angeben, welches Datenbank-
system verwendet werden soll. Diese Einstellung kann aber auch noch
nachträglich jederzeit durch Anpassung der Datei config/database.yml
geändert werden (siehe Abschnitt 7.4).

rails -d mysql demo1

rails --database postgresql demo2

7.1.2 Freeze Rails

Für die Ausführung von Rails werden normalerweise die installierten
RubyGems-Pakete verwendet. Die Variable RAILS_GEM_VERSION der Da-
tei config/environment.rb gibt an, welche Rails-Version benutzt wer-
den soll. Wenn die Rails-Applikation z. B. mit script/server gestartet
wird, wird überprüft, ob die entsprechende Version (z.B. 2.0.2) als Ruby-
Gems-Paket installiert ist. Ist dies nicht der Fall, so wird die Installation
abgebrochen.

...

RAILS_GEM_VERSION = '2.0.2' ...

...

Listing 7.1 Auszug aus config/environment.rb

Sie können die Versionsnummer ändern, wenn Sie eine andere Rails-Ver-Rails updaten

sion verwenden möchten. Angenommen, Sie haben gerade Rails 2.0.3 in-
stalliert, dann sollten Sie die Versionsnummer in config/environment.rb

anpassen, um die neueste Version in Ihrer Rails-Applikation zu verwen-
den. Anschließend sollten Sie den Rake-Task rake rails:update ausfüh-
ren.

Nicht selten tritt der Fall auf, dass Sie zwar auf Ihrem Entwicklungs-
rechner die richtige Version installiert haben, auf dem Server jedoch
nicht. Wenn Sie selbst der Administrator des Servers sind, können Sie
das schnell nachholen, sonst bitten Sie den zuständigen Administrator
darum. Es gibt jedoch eine Alternative, um die Installation der spezifi-
schen Version auf dem Server zu umgehen.

Es ist möglich, die aktuellsten RubyGems-Pakete für Rails, die auf Ihrem
System installiert sind, in das Rails-Projekt zu importieren. Dieser Vorgang
wird als freeze (»einfrieren«) bezeichnet.
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Um die Rails-Version für ein Projekt »einzufrieren«, nutzen Sie beim Er-
zeugen des Projekts die Option -f oder --freeze. Die RubyGems-Pakete
werden dann in das Verzeichnis vendor/rails kopiert.

rails -f demo3

Sie können die Rails-Version für ein Projekt auch im Nachhinein mit
folgendem Rake-Task »einfrieren«:

rake rails:freeze:gems

Es ist auch möglich, die neueste Entwickler-Version (EdgeRails) »einzu-
frieren«. Siehe Abschnitt 7.12 auf Seite 319.

Mit dem Rake-Task rake rails:unfreeze wird das Verzeichnis ven-

dor/rails wieder entfernt.

7.1.3 Rails-Befehl auf vorhandenem Projekt anwenden

Um den rails-Befehl auf einem bereits vorhandenen Rails-Projekt aus- Optionen

zuführen, stehen drei Optionen zur Verfügung:

� -p, - -pretend
Bewirkt, dass die Ausgabe des rails-Befehls erfolgt, ohne dass der
Befehl ausgeführt wird.

� - -force
Bewirkt, dass der rails-Befehl ausgeführt wird und dass bereits vor-
handene Dateien ohne Rückfrage überschrieben werden.

� -s, - -skip
Bewirkt, dass der rails-Befehl ausgeführt wird und dass bereits vor-
handene Dateien nicht überschrieben werden (ohne Rückfrage).

7.1.4 Sonstige Optionen

Folgende weitere Optionen stehen für den rails-Befehl zur Verfügung:

� -r, - -ruby=pfad
Möglichkeit, den Pfad zum Ruby-Interpreter anzugeben. Ist nur in-
teressant, wenn mehrere Ruby-Versionen installiert sind. Wird in der
Regel nicht benötigt.

� -q, - -quiet
Unterdrückt die Ausgabe während der Ausführung des rails-Befehls.
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� -c, - -svn
Fügt automatisch alle generierten Ordner und Dateien dem SVN-Re-
pository hinzu (svn add). Das Übertragen ins Repository (svn commit)
muss manuell erfolgen.

7.2 Verzeichnisstruktur einer Rails-Applikation

Beim Anlegen eines Rails-Projekts wird die gesamte Projektverzeichnis-
struktur angelegt. Nachfolgend werden wir diese Struktur erklären:

� app:
Enthält den Rails-Code. Hier finden Sie die Models, Controller, Views
und ihre Helper-Dateien.

� app/controllers:
Enthält die Controller-Klassen, die für die Interaktion zwischen dem
Benutzer und der Applikation zuständig sind. Die Controller-Dateien
endenmit _controller.rb, wie zum Beispiel guests_controller.rb.

� app/helpers:
Enthält Hilfsklassen für den View.

� app/models:
Enthält die Model-Klassen, die in den meisten Fällen für den Daten-
bankzugriff dienen. In diesem Fall erben sie von der Klasse Active-

Record::Base.

� app/views:
Enthält die Views bzw. die Templates. Für jeden Controller liegt ein
eigenes Verzeichnis innerhalb von app/views vor, das genauso heißt
wie der jeweilige Controller. Die Dateiendung der Views ist in der
Regel .html.erb für HTML-Templates und .rjs.erb für Ajax-Skripte.
Andere Endungen sind auch möglich.

� config:
Hier finden Sie alle Konfigurationsdateien für die Rails-Umgebung, die
zum Beispiel das Routing, die Datenbankeinstellungen oder andere
Einstellungen definieren.

� db:
In diesem Verzeichnis werden die Schema- und Migration-Dateien
abgelegt. Die einzelnen Migration-Dateien finden Sie im Unterver-
zeichnis migrate, während die Datei schema.rb, die eine Zusammen-
fassung aller Migrations darstellt, sich direkt im Verzeichnis \db befin-
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det. Mehr Informationen zu Migrations und der schema.rb erhalten
Sie in Kapitel 10.

� lib:
Im Verzeichnis lib können Sie Code ablegen, der nicht direkt zu
einem Model, einem Controller oder einem View gehört. Sie können
aber auch Code, den sich Models, Controller und Views teilen, hier
speichern.

� public:
Enhält statische Elemente, wie Bilder, Stylesheets und JavaScripts.
Jede der Dateien im public-Verzeichnis ist direkt von außen aufrufbar.
Sie können auch eigene Verzeichnisse erstellen, wie z. B. pdfs für
PDF-Dokumente.

� public/images:
Enthält Bilder.

� public/javascripts:
Enthält JavaScripts.

� public/stylesheets:
Enthält Stylesheet-Dateien.

� test:
Enthält sämtliche Testdateien für die Rails-Applikation.

� test/fixtures:
Enthält Test- bzw. Beispiel-Daten für die Tests.

� test/integration:
Enthält die Integrationstests, mit denen die Gesamtfunktionalität oder
größere Teile der Applikation getestet werden.

� test/unit:
Enthält u. a. die Modeltests.

� test/functional:
Enthält hauptsächlich Tests für die Controller-Klassen.

� vendor:
In diesem Verzeichnis werden Erweiterungen (Plug-ins) und gegebe-
nenfalls auch EdgeRails installiert (siehe Abschnitt 7.12 auf Seite 319).
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Keine Components mehr

In älteren Versionen von Rails enthielt das components-Verzeichnis mehr-
fachverwendbare Code-Teile der Views oder Controller. Ab der Version Rails
2.0 wird das components-Verzeichnis nicht mehr verwendet, deshalb wol-
len wir an dieser Stelle nicht weiter darauf eingehen.

7.3 Namenskonventionen

In diesem Abschnitt wollen wir Ihnen die automatische NamensgebungMagie?

in Rails, die Rails-Newcomer mit am meisten verwirrt, erläutern. Was
einen am Anfang am meisten überrascht, ist, dass Rails, wenn man ein
Model Person aufruft, irgendwie zu wissen scheint, dass es auf eine
Datenbanktabelle people zugreifen muss. Wirkt wie Magie, ist es aber
nicht.

Wir werden in diesem Abschnitt die Default-Regeln von Rails für die
Namensgebung erläutern. Alle diese Regeln können Sie in Ihren Klassen
durch entsprechende Deklarationen überschreiben.

CamelCase, Unterstriche und Plural

Häufig benennen wir Variablen und Klassen mit mehreren Wörtern, ja
manchmal sogar mit kurzen Phrasen. In Ruby sind dabei folgende Regeln
zu beachten:

Variablennamen werden immer kleingeschrieben. Besteht der Name ausRegeln

mehreren Wörtern, werden diese mit einem Unterstrich miteinander ver-
bunden: order_status. Bei Klassen undModulen verhält sich das anders.
Hier wird der Name immer zusammengeschrieben. Besteht er aus meh-
reren Wörtern, so beginnt jedes neue Wort mit einem Großbuchstaben,
wie z. B. FlightBooking. Diese Schreibweise ist auch unter dem Begriff
CamelCase bekannt.

Rails hat diese Konventionen von Ruby übernommen und in zweierlei
Hinsicht erweitert:

Rails geht davon aus, dass Tabellennamen, wie Variablennamen in Ruby,Tabellennamen

immer kleingeschrieben werden und, sollten sie aus mehreren Wörtern
bestehen, dass diese durch einen Unterstrich getrennt werden. Außerdem
wird vorausgesetzt, dass Tabellennamen immer im Plural stehen. Dieses
führt dann zu Tabellennamen wie z.B. employees oder flight_bookings.
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Dateinamen werden in Rails auch kleingeschrieben, und falls erforderlich, Dateinamen

werden zusammengesetzte Wörter durch einen Unterstrich miteinander
verbunden.

Diese Annahmen nutzt Rails, um Namen automatisch zu konvertieren.
Zum Beispiel könnte Ihre Applikation ein Model enthalten, das Abenteu-
erreisen verwaltet. Sie würden diese Klasse AdventureTrip nennen. Rails
würde daraus automatisch ableiten, dass

� die dazugehörige Datenbanktabelle adventure_trips heißen würde
(der Name des Models wird in Kleinbuchstaben umgewandelt, die
einzelnen Wörter werden durch Unterstriche miteinander verbunden
und in den Plural gesetzt).

� die Klasse in der Datei app/models/adventure_trip.rb definiert ist.

Für die Rails-Controller gelten zusätzliche Namenskonventionen. Ange- Controller

nommen, wir haben einen Controller mit dem Klassennamen Flights-

Controller, dann gelten folgende Konventionen:

� Die Controller-Datei heißt flights_controller.rb und befindet sich
im Verzeichnis app/controllers.

� Das zugehörige Helfermodul heißt FlightsHelper und wird in der
Datei flights_helper.rb im Verzeichnis app/helpers definiert.

� Die dazugehörigen Templates (Views) befinden sich im Verzeichnis
app/views/flights.

� Wenn die Datei app/views/layouts/flights.html.erb existiert, wird
diese Layout-Datei für alle Templates des Flights-Controllers verwendet.

Es gibt noch eine weitere Besonderheit in Rails:

In »normalem« Ruby-Code müssen wir, bevor wir auf Klassen oder Mo- kein require
erforderlichdule zugreifen, diese über das Keyword require inkludieren. Da Rails die

Beziehungen zwischen Dateinamen und Klassennamen kennt, ist das nor-
malerweise in einer Rails-Applikation nicht nötig. Stattdessen leitet Rails
beim ersten Aufruf einer unbekannten Klasse oder eines unbekannten
Modul aus deren bzw. dessen Namen den entsprechenden Dateinamen
ab und versucht, die Datei im Hintergrund zu laden. Deshalb können Sie
einfach eine Klasse aufrufen, und schon wird die Klasse in Ihre Applika-
tion geladen.

Das ist normalerweise so. Die einzige Ausnahme bildet Code im Ver-
zeichnis lib und dessen Unterverzeichnissen. Da Rails diesen Bereich
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nicht verwaltet, müssen Sie die Klassen, die Sie aus diesem Verzeichnis
nutzen wollen, über require einbinden:

require "klasse_aus_lib_verzeichnis"

7.4 Datenbank-Konfiguration

Beim Generieren eines Rails-Projekts erstellt Rails die Datenbank-Konfi-database.yml

gurationsdatei config/database.yml mit den Einstellungen für den Da-
tenbankzugriff automatisch. Rails geht standardmäßig von einer SQLi-
te3-Datenbank aus. Wenn Sie einen anderen Datenbankadapter verwen-
den möchten, können Sie diesen mit dem optionalen Parameter --data-
base oder -d angeben.

� MySQL:
--database mysql

� Oracle:
--database oracle

� PostgreSQL:
--database postgresql

Die Option --database müssen Sie jedoch nicht beim Erzeugen des Pro-
jekts angeben, da Sie die Konfigurationsdatei database.yml jederzeit an
einen anderen Datenbankadapter anpassen können.

Datenbankadapter in Rails 2.0

Rails 2.0 enthält standardmäßig nur Datenbankadapter für MySQL, SQLite3
und PostgreSQL. Die Adapter der kommerziellen Datenbanken wurden in
RubyGems-Pakete ausgelagert. Nach der Installation des jeweiligen Ruby-
Gems-Paketes können die Datenbankadapter wie gewohnt genutzt werden.

Die Konfigurationsdatei database.yml liegt im YAML-Format (siehe An-
hang) vor. Nach der Generierung des Rails-Projekts ist die Datei wie folgt
für SQLite3 konfiguriert:

# SQLite version 3.x

# gem install sqlite3-ruby (not necessary on OS X Leopard)

development:

adapter: sqlite3

database: db/development.sqlite3

timeout: 5000
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# Warning: The database defined as 'test' will be erased and

# re-generated from your development database when you run

# 'rake'.
# Do not set this db to the same as development or production.

test:

adapter: sqlite3

database: db/test.sqlite3

timeout: 5000

production:

adapter: sqlite3

database: db/production.sqlite3

timeout: 5000

Listing 7.2 config/database.yml

Die Einstellungen in der database.yml sind in drei Bereiche unterteilt:

1. Development:
Datenbankeinstellungen für die Entwicklungsumgebung

2. Test:
Datenbankeinstellungen für die Testumgebung

3. Production:
Datenbankeinstellungen für die Produktionsumgebung

Jede dieser Umgebungen enthält folgende Einstellungsmöglichkeiten:

1. Adapter:
Datenbanktyp, z.B. mysql, postgresql oder sqlite3

2. Database:
Name der Datenbank oder bei SQLite der Datenbankdatei

3. Timeout:
maximale Dauer für das Warten auf die Freigabe der Datenbank in
Millisekunden

Wenn Sie eine MySQL-Datenbank verwenden, sind folgende Einstellun-
gen möglich:

1. Adapter:
Datenbanktyp, z.B. mysql, postgresql oder sqlite3

2. Encoding:
Der zu verwendende Zeichensatz in der Datenbank
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3. Database:
Name der Datenbank oder bei SQLite der Datenbankdatei

4. Username:
Benutzername für den Zugriff auf die Datenbank (nicht bei SQLite)

5. Password:
Passwort für den Zugriff auf die Datenbank (nicht bei SQLite)

6. Socket:
Socket-Datei für MySQL (wird automatisch ermittelt)

Hätten Sie bei der Generierung des Projekts nicht rails projektname,
sondern rails -d mysql projektname verwendet, hätte Rails diese Ein-
stellungen automatisch vorgenommen.

Es gibt zwei Arten, wie Rails mit einer MySQL-Datenbank kommuniziert:Socket oder Host?

1. Über eine Socket-Datei:
Schnelle Verbindung zur Datenbank, setzt allerdings voraus, dass der
Pfad zu der Datei der ist, denMySQL erwartet. Diese Verbindung wird
automatisch beim Erzeugen der Applikation in der database.yml über
den Eintrag socket: angelegt.

2. Über das Netzwerk:
Diese Verbindung ist ein klein wenig langsamer als die Verbindung
über die Socket-Datei. Es wird in der database.yml ein zusätzlicher
Eintrag host: 127.0.0.1 benötigt, und der socket-Eintrag kann ent-
fallen. Auf Windows-basierten Systemen ist diese Konfiguration zu
empfehlen. Zusätzlich kann man über den Eintrag port den Port an-
geben. Wenn Sie den Standardport 3306 für MySQL verwenden, kön-
nen Sie diesen Eintrag aber weglassen.

Falls Sie SQLite3 verwenden, können Sie die Einstellungen belassen.
Auch die Datenbankdatei development.sqlite3, in der die gesamte Da-
tenbank gespeichert wird, hat Rails bereits im Verzeichnis db erstellt.

Bei anderen Datenbanken wie z. B. MySQL wird ein Datenbankserver
benötigt, der installiert werden muss.

Keine Tabulatoren in YAML-Dateien verwenden

Achten Sie beim Bearbeiten der Konfigurationsdatei unbedingt darauf, dass
Sie die Einrückung beibehalten und keine Tabulatoren, sondern nur Leerzei-
chen verwenden.
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7.5 Umgebungseinstellungen

Im letzten Abschnitt wurde die Konfiguration der Datenbank besprochen. Environment

In diesem Abschnitt werden weitere Konfigurationsdateien vorgestellt.
Eine Rails-Applikation wird in einer sogenannten Umgebung (engl. envi-
ronment) ausgeführt. Standardmäßig sieht Rails drei Umgebungen vor:

� Entwicklungsumgebung (development)

� Produktionsumgebung (production)

� Testumgebung (test)

Für jede dieser drei Umgebungen befindet sich eine eigene Konfigurati- Konfigurations-
dateienonsdatei (development.rb, production.rb und test.rb) im Verzeichnis

config/environments.

Die Konfiguration der Umgebungen zur Laufzeit wird von zwei Dateien
bestimmt: Der config/environment.rb, die Einstellungen enthält, die
unabhängig von den Umgebungen sind, und der Konfigurationsdatei für
die jeweilige Umgebung.

In der environment.rb können Sie Konstanten, die in allen Umgebungen environment.rb

Ihrer Applikation zur Verfügung stehen sollen, definieren.

# Pfad, in dem die hochgeladenen Bilder gespeichert werden.

DIRECTORY_IMAGE_UPLOADS = "#{RAILS_ROOT}/public/image_uploads"

# Anzahl Hotels, die pro Seite dargestellt werden

HOTELS_PER_LIST = 10

# Betreff-Auswahlliste für Kontaktformular

# (contactmessages/new)

CONTACTMESSAGE_SUBJECTS = %w{Frage Reklamation Lob Kritik}

Subversion-Revision-Nr.

Wenn Sie die aktuelle Revision-Nr. Ihres Subversion-Repository anzeigen
möchten, können Sie sie über nachfolgenden Befehl in einer Konstanten
speichern und in der gesamten Applikation verwenden, wo immer Sie möch-
ten: APP_REVISION = IO.popen(”svn info”).readlines[4]

Die Konfigurationsdateien der einzelnen Umgebungen sind standardmä-
ßig nicht leer, sondern wie folgt konfiguriert:
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7.5.1 Entwicklungsumgebung (development)

Die Konfigurationsdatei der Entwicklungsumgebung development.rb imdevelopment.rb

Verzeichnis config/environments ist standardmäßig so konfiguriert, dass
die Applikation bei jeder Anfrage neu geladen wird. Das verzögert zwar
die Reaktionszeit, hat aber den Vorteil, dass Sie nicht nach jeder Änderung
am Code den Server neu starten müssen. Außerdem werden die Fehler-
meldungen protokolliert, wenn Sie eine Methode auf einem nil-Objekt
aufrufen. Es werden ausführliche Fehlermeldungen mit Codeauszügen
angezeigt, und das Caching ist deaktiviert. Innerhalb der Entwicklungs-
umgebung wird standardmäßig ignoriert, wenn E-Mails aus der Applika-
tion heraus nicht versendet werden können:

# Settings specified here will take precedence over those in

# config/environment.rb

# In the development environment your application's code is

# reloaded on every request.

# This slows down response time but is perfect for development

# since you don't have to restart the webserver when you make

# code changes.

config.cache_classes = false

# Log error messages when you accidentally call methods

# on nil.

config.whiny_nils = true

# Show full error reports and disable caching

config.action_controller.consider_all_requests_local = true

config.action_view.debug_rjs = true

config.action_controller.perform_caching = false

config.action_view.cache_template_extensions = false

# Don't care if the mailer can't send

config.action_mailer.raise_delivery_errors = false

Wenn Sie die Rails-Applikation lokal mit ruby script/server oder ru-
by script/console starten, werden die Einstellungen aus der environ-
ment.rb im Verzeichnis config und der development.rb im Verzeichnis
config/environments geladen.

7.5.2 Produktionsumgebung (production)

Standardmäßig ist die Konfigurationsdatei der Produktionsumgebung con-production.rb

fig/environments/production.rb so konfiguriert, dass die Applikation

300



Umgebungseinstellungen 7.5

nicht bei jeder Anfrage neu geladen wird. Das heißt, die Applikation muss
bei jeder Code-Änderung neu gestartet werden. Statt ausführlicher Fehler-
meldungen werden nur allgemeine Fehlermeldungen ohne Codeauszüge
ausgegeben, und das Caching ist aktiviert.

Änderungen an View-Dateien werden nicht mehr erkannt

Neu in Rails 2.0.2 ist, dass in der Produktionsumgebung (einstellbar durch
monoconfig.action_view.cache_template_loading) nicht bei jedem
Zugriff auf die View-Dateien überprüft wird, ob diese sich geändert ha-
ben. Durch den verringerten Festplattenzugriff steigt die Performance der
Applikation. Um Änderungen an View-Dateien wirksam zu machen, muss
daher die Rails-Applikation neu gestartet werden.

# Settings specified here will take precedence over those in

# config/environment.rb

# The production environment is meant for finished, "live"

# apps. Code is not reloaded between requests

config.cache_classes = true

# Use a different logger for distributed setups

# config.logger = SyslogLogger.new

# Full error reports are disabled and caching is turned on

config.action_controller.consider_all_requests_local = false

config.action_controller.perform_caching = true

config.action_view.cache_template_loading = true

# Enable serving of images, stylesheets, and javascripts from

# an asset server

# config.action_controller.asset_host =

# "http://assets.example.com"

# Disable delivery errors, bad email addresses will be ignored

# config.action_mailer.raise_delivery_errors = false

Wenn Sie die Applikation lokal mit ruby script/server -e production

oder ruby script/console production starten, werden die Einstellun-
gen aus der config/environment.rb und der production.rb im Ver-
zeichnis config/environments geladen.
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7.5.3 Testumgebung (test)

Die Testumgebung config/environments/test.rb dient ausschließlichtest.rb

zur Ausführen der Testklassen (siehe Kapitel 6). Sie werden sie nie in
einem anderen Kontext benötigen. Während der Ausführung der Tests
wird die Datenbank immer wieder verändert und zurückgesetzt.

Standardmäßig ist die Testumgebung so konfiguriert, dass die Applikation
nicht bei jeder Anfrage neu geladen wird. Die Fehlermeldungen, wenn
eine Methode auf ein nil-Objekt angewendet wird, werden protokolliert.
Es werden ausführliche Fehlermeldungen mit Codeauszügen ausgegeben,
und das Caching ist deaktiviert. Darüber hinaus ist der Schutz vor CSRF-
Angriffen (siehe Kapitel 17 ab Seite 647) deaktiviert. E-Mails werden
nicht real verschickt, sondern in ein Array ausgegeben:

# Settings specified here will take precedence over those in

# config/environment.rb

# The test environment is used exclusively to run your

# application's test suite.

# You never need to work with it otherwise. Remember that

# your test database is "scratch space" for the test suite

# and is wiped and recreated between test runs.

# Don't rely on the data there!

config.cache_classes = true

# Log error messages when you accidentally call methods on

# nil.

config.whiny_nils = true

# Show full error reports and disable caching

config.action_controller.consider_all_requests_local = true

config.action_controller.perform_caching = false

# Disable request forgery protection in test environment

config.action_controller.allow_forgery_protection = false

# Tell ActionMailer not to deliver emails to the real world.

# The :test delivery method accumulates sent emails in the

# ActionMailer::Base.deliveries array.

config.action_mailer.delivery_method = :test

Zum Ausführen der Testklassen wird die Applikation mit den Einstel-
lungen aus der config/environment.rb und der test.rb im Verzeichnis
config/environments geladen.
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7.5.4 Eigene Umgebungen anlegen

Die drei gezeigten Umgebungen development, production und test sind
die Umgebungen, die standardmäßig von Rails erzeugt werden. Aber
selbstverständlich können Sie zusätzlich eigene Umgebungen definieren.

Eine beliebte zusätzliche Umgebung ist z. B. die staging-Umgebung (zu staging

Deutsch: Arbeitsbühne), die dazu dient, die Veröffentlichung der Appli-
kation zu testen.

Um eine eigene Umgebung anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Neue Konfigurationsdatei anlegen
Im Verzeichnis config/environments legen Sie eine neue Konfigura-
tionsdatei an, die so heißt wie Ihre Umgebung, z. B. staging.rb. In
dieser Datei nehmen Sie Ihre Konfigurationseinstellungen vor.

2. Eintrag in database.yml hinzufügen
In der Datenbankkonfigurationsdatei config/database.yml definie-
ren Sie einen zusätzlichen Bereich für die neue Umgebung, z.B.:

staging:

adapter: mysql

encoding: utf8

database: demo1_staging

username: root

password:

socket: /opt/local/var/run/mysql5/mysqld.sock

3. Datenbank generieren
Die in der database.yml neu definierte Datenbank demo1_staging

legen Sie mit dem Befehl rake db:create RAILS_ENV=staging an.

Die Applikation starten Sie lokal mit den Umgebungseinstellungen der
staging-Umgebung mit den Befehlen ruby script/server -e staging.

Die Konsole in der staging-Umgebung können Sie mit dem Befehl ruby
script/console staging starten.

7.5.5 Clean up your environment

Vor Rails 2.0 wurde auch jede Art von einmaligen Konfigurationen inner- config/initializers

halb der environment.rb definiert. Jetzt können Sie diese Elemente in
eigene Dateien im Verzeichnis config/initializers ablegen. Alle Da-
teien in diesem Verzeichnis werden automatisch geladen. Dadurch soll

303



7 Rails-Projekte erstellen

sichergestellt werden, dass nur die Standardeinstellungen innerhalb der
environment.rb definiert werden.

Sie können z. B. eine Datei meine_einstellungen im Verzeichnis con-

fig/initializers anlegen, in der Sie u. a. Konstanten speichern (z. B.
ADMIN_EMAIL=”admin@example.com”). Diese Datei wird beim Start auto-
matisch ausgeführt.

Default-Umgebung ändern

Standardmäßig wird beim Aufruf von ruby script/server oder ruby

script/console die Entwicklungsumgebung (development) geladen.

Auf UNIX-basierten Systemen können Sie eine Umgebungsvariable setzen,
um das zu ändern:

export RAILS_ENV = production

Jetzt wird beim Aufruf von script/server oder script/console die Pro-
duktionsumgebung (production) geladen.

7.6 Generatoren

Generatoren helfen dem Entwickler bei der Erstellung vonApplikationen,
indem sie Code generieren. Sie bieten folgende Vorteile:

� Hilft Anfängern und Profis.

� Verkürzt die Entwicklungszeit.

� Tests werden mit erstellt.

� Erstellung eigener Generatoren ist möglich.

7.6.1 Verwendung

Mit dem Befehl ruby script/generate erhalten Sie eine Übersicht allerscript/generate

Generatoren.

Um eine Beschreibung zu einem Generator zu sehen, geben Sie ru-

by script/generate gefolgt vom Namen des Generators an. Um z. B.
die Beschreibung zum controller-Generator aufzurufen geben Sie ruby

script/generate controller ein:
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ruby script/generate controller

Usage: script/generate controller ControllerName [options]

Description:

Stubs out a new controller and its views. Pass the

controller name, either CamelCased or under_scored,

and a list of views as arguments.

...

7.6.2 Übersicht aller Generatoren

Folgende Generatoren werden mit Rails geliefert:

� Controller:
Controller dienen der Interaktion zwischen dem Benutzer und der
Rails-Applikation. Der Generator generiert eine Controller-Klasse im
Verzeichnis app/controllers , den dazugehörigen funktionalen Test
im Verzeichnis test/functional, eine Hilfsklasse für die Views im
Verzeichnis app/helpers und die Views im Verzeichnis app/views,
wenn diese angegeben wurden. Der erste Parameter gibt den Namen
des Controllers an. Danach folgen optional die Views.
ruby script/generate controller Guest index show edit

� Integration_test:
Hiermit wird ein Integrations-Test im Verzeichnis test/integration
generiert. Ein Integrations-Test dient zur Prüfung der Funktionsfähig-
keit der Applikation.
ruby script/generate integration\_test Booking

� Mailer:
Setzen Sie diesen Generator ein, wenn Sie aus Ihrer Rails-Applika-
tion heraus E-Mails versenden möchten (siehe Kapitel 11 ab Seite
523). Es werden neben der Mailer-Klasse im Verzeichnis app/models
Tests im Verzeichnis test/unit mit Testdaten (Fixtures) im Verzeich-
nis test/fixtures und optional auch die Views generiert.
ruby script/generate mailer ContactmessageMailer confirm

� Migration:
Dieser Generator generiert eine Datenbank-Migration-Datei im Ver-
zeichnis db/migrate. Verwenden Sie diesen Generator, um Änderun-
gen an Ihrer Datenbankstruktur vorzunehmen, wie z.B. das Hinzufü-
gen eines Feldes zu einer Datenbank-Tabelle. Migrations verwenden
Sie auch, um die Datenbank-Tabellen zu erstellen. Für diesen Zweck
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ist jedoch der Model-Generator besser geeignet.
ruby script/generate migration AddPriceToReservation

� Model:
Um in Ihrer Rails-Applikation auf eine Datenbanktabelle zugreifen zu
können, benötigen Sie eine Model-Klasse. Dieser Generator erzeugt
neben der Model-Klasse im Verzeichnis app/modelsmit den zugehöri-
gen Tests in test/unit und Testdaten im Verzeichnis test/fixtures
auch eine Datenbank-Migration-Datei für die Erstellung der Daten-
bank-Tabelle. Geben Sie den Namen des Models an. Optional können
Sie auch schon die Felder mit den dazugehörigen Datentypen ange-
ben:
ruby script/generate model Guest fname:string lname:string

� Observer:
Es wird eine Observer-Klasse im Verzeichnis app/models und ein zu-
gehöriger Test im Verzeichnis test/unit angelegt:
ruby script/generate observer Reservation

� Plugin:
Setzen Sie diesen Generator ein, wenn Sie eine eigene Erweiterung
erstellen möchten. Der Generator generiert ein neues Plug-in im Ver-
zeichnis vendor/plugins mit einer init.rb und einer README. Zu-
sätzlich werden die Verzeichnisse lib, task und test angelegt. Als
Parameter erwartet der Generator den Namen des Plug-ins:
ruby script/generate plugin MeinPlugin

� Resource:
Diesen Generator können Sie nutzen, um eine Ressource zu erzeugen.
Es werden eine leeres Model, ein leerer Controller sowie die Unit-
und Functional-Testklassen und die Fixtures generiert. Der dazugehö-
rige map.resources-Eintrag in der Datei config/routes.rb wird auch
vorgenommen. Der Generator resource generiert keine Methoden
im Controller und auch nicht die dazugehörigen Views. Das über-
nimmt der scaffold-Generator. Als Parameter erwartet der resour-
ce-Generator den Namen des Models im Singular und eine optionale
Liste von Spaltenname:sql_type-Paaren. Werden diese angegeben,
werden die entsprechenden Felder in der Migration angelegt. Die Fel-
der created_at und updated_at werden automatisch angelegt.
ruby script/generate resource person name:string

� Scaffold:
Dieser Generator erzeugt alle erforderlichen Dateien mit allen er-
forderlichen Inhalten, um sofort eine Ressource nutzen zu können.
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Es werden das Model, die Migration-Datei, der Controller mit den
CRUD-Actions, die dazugehörigen Views und die fertigen Testklas-
sen generiert. Der erforderliche map.resources-Eintrag in der Datei
config/routes.rb wird auch automatisch vorgenommen. Als erster
Parameter wird der Name des Models erwartet. Optional können Sie
eine Liste von Spaltenname:sql_type-Paaren übergeben. Werden die-
se angegeben, werden die entsprechenden Felder in der Migration an-
gelegt. Die Felder created_at und updated_at werden automatisch
angelegt.
ruby script/generate scaffold post message:text

� Session_migration:
Mit diesem Generator erstellen Sie eine Migration, um die Tabelle
sessions für das Session-Management anzulegen. Der Generator er-
wartet keine weiteren Parameter:
ruby script/generate session_migration

Weitere Generatoren stehen als Gem-Pakete zur Verfügung (gem search

-r generator).

Rails 2.0

In Rails 2.0 wurde der Generator scaffold_resource aus Rail 1.2 in scaf-
fold umbenannt. Der alte scaffold-Generator fällt ersatzlos weg.

7.6.3 Rückgängig machen

Die generierten Skripte können mit dem Befehl ruby script/destroy

rückgängig gemacht werden. Verwenden Sie dabei die gleichen Parameter
wie beim Generieren mit ruby script/generate.

ruby script/destroy controller Guest index show edit

rm app/views/guest/edit.rhtml

rm app/views/guest/show.rhtml

rm app/views/guest/index.rhtml

rm app/helpers/guest_helper.rb

rm test/functional/guest_controller_test.rb

rm app/controllers/guest_controller.rb

rmdir test/functional

notempty test

rmdir app/views/guest

notempty app/views

notempty app

notempty app/helpers
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notempty app

notempty app/controllers

notempty app

7.7 Rails-Konsole

Mit dem Befehl ruby script/console starten Sie die Rails-Konsole. In-ruby script/console

nerhalb der Rails-Konsole stehen Ihnen alle Klassen Ihrer Applikation zur
Verfügung. Das heißt, Sie können hier z.B. auf alle Models Ihrer Applika-
tion zugreifen, um nach ActiveRecord-Objekten zu suchen, sie zu testen
oder sie sogar zu verändern.

In PHP würde man dafür direkt auf die Datenbank zugreifen. In Rails
macht man das nicht, sondern arbeitet über die Konsole mit den Objek-
ten. Die Konsole wird häufig eingesetzt, sogar auf dem Produktionsserver.

Beim Aufruf von ruby script/console wird, wie bereits im Abschnitt
7.5 erwähnt, standardmäßig die Entwicklungsumgebung geladen. Wenn
Sie eine andere Umgebung, zum Beispiel die Produktionsumgebung, la-
den wollen, übergeben Sie dem Befehl den Namen der Umgebung:

ruby script/console production

Wenn Sie die Konsole nur zum Testen von ActiveRecord-Objekten nut-
zen wollen, also sicherstellen wollen, dass Sie keine Werte verändern,
können Sie die Konsole mit dem Parameter -s oder --sandbox aufrufen.
Das bewirkt, dass alle Änderungen beim Verlassen der Konsole wieder
rückgängig gemacht werden.

Um zum Beispiel die Daten des ersten Mitarbeiters aus unserer Bei-
spiel-Applikation employees aus Kapitel 3 ab Seite 59 in der Konsole
auszugeben, starten wir zunächst aus dem Projektverzeichnis heraus die
Konsole und suchen den ersten Datensatz. Als Rückgabewert wird der
Datensatz ausgegeben:

ruby script/console

Loading development environment (Rails 2.0.2)

>> employee = Employee.find(1)

=> #<Employee id: 1, firstname: "Lee", lastname: "Adama",

birthday: "2007-04-16", email: "lee.adama@railsair.com",

comment: "Wird auch 'Apollo' genannt",

created_at: "2007-12-23 09:50:31",

updated_at: "2007-12-23 09:50:31", freelancer: nil,

country: nil, title: nil, department_id: nil>
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Mit Hilfe der Methode y können wir die Ausgabe im YAML-Format for- Methode y

matieren:

>> y employee

--- !ruby/object:Employee

attributes:

updated_at: 2007-12-23 09:50:31

title:

country:

id: "1"

firstname: Lee

lastname: Adama

birthday: "2007-04-16"

freelancer:

department_id:

comment: Wird auch "Apollo" genannt

email: lee.adama@railsair.com

created_at: 2007-12-23 09:50:31

attributes_cache:

Bei Änderungen am Code Konsole neu starten

Wenn Sie in der Konsole arbeiten, während Sie entwickeln, müssen Sie
darauf achten, dass Sie, nachdem Sie Änderungen am Code vorgenommen
haben, entweder die Konsole beenden (exit) und neu starten oder mit dem
Befehl reload! die Applikation neu laden.

7.8 Lokaler Server

Rails bringt standardmäßig WEBrick als lokalen Server mit, in dem Sie die ruby script/server

Applikation starten können. Diesen lokalen Server starten Sie mit dem
Befehl ruby script/server:

ruby script/server

=> Booting Mongrel (use 'script/server webrick' to force

WEBrick)

=> Rails application starting on http://0.0.0.0:3000

=> Call with -d to detach

=> Ctrl-C to shutdown server

** Starting Mongrel listening at 0.0.0.0:3000

** Starting Rails with development environment...

** Rails loaded.

...
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Haben Sie auf Ihrem System den Webserver Mongrel installiert (Mac OSMongrel

X und InstantRails bringen z.B. Mongrel mit), wird dieser gestartet.

Standardmäßig wird beim Aufruf von ruby script/server der Port 3000
verwendet. Das heißt, Sie können Ihre Applikation im Browser über die
Adresse http://localhost:3000 erreichen.

Mit Hilfe des Parameters -p oder --port können Sie auch einen anderen
Port angeben. Das ist zum Beispiel dann sinnvoll, wenn Sie mehrere
Applikationen gleichzeitig starten möchten.

Innerhalb des Konsole-Fensters, in dem Sie den lokalen Server gestartetLogdatei

haben, wird die Logdatei live angezeigt. Das heißt, Sie können genau ver-
folgen, was gerade passiert. Sie können sehen, welche Seite im Browser
aufgerufen wurde und ob es eventuell zu Fehlern kam. Zur Fehleranalyse
ist diese Live-Ausgabe der Logdatei sehr gut geeignet.

Durch Aufruf des Befehls ruby script/server wird standardmäßig die
Entwicklungsumgebung geladen (siehe Abschnitt 7.5 auf Seite 299).Wenn
Sie eine andere Umgebung laden möchten, geben Sie über den Parameter
-e den Namen der gewünschten Umgebung an:

ruby script/server -e production

Beendet wird der lokale Server durch die Tastenkombination
�
�

�
�Strg +

�
�

�
�C .

7.9 Logging

Beim Generieren einer Rails-Applikation wird für die drei Standardumge-
bungen im Verzeichnis log eine eigene Logdatei angelegt:

� log/development.log

� log/production.log

� log/test.log

Es wird immer in die zu der Umgebung gehörende Logdatei geschrieben,
in der der Server gestartet wurde.

Rails protokolliert in den Logdateien sehr viele Informationen, wie z.B.,
welche URL aufgerufen wurde, welcher Controller und welche Action
ausgeführt wurden oder welche SQL-Befehle ausgeführt wurden.

Mit Hilfe des Objekts logger können Sie z. B. aus einem Controller oderEigene Einträge

einemModel heraus auch einen Eintrag in der Logdatei vornehmen. Dazu
stehen drei Methoden zur Verfügung:
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� logger.info(text)
Um allgemeine Informationen zu protokollieren.

� logger.warn(text)
Um Warnungen, dass z. B. etwas nicht funktioniert wie erwartet, zu
protokollieren.

� logger.debug(text)
Um Variablen auszugeben, die der Fehlersuche dienen können. Stan-
dardmäßig wird dieser Befehl in der Produktionsumgebung ignoriert,
d.h., es wird kein Eintrag in der Logdatei vorgenommen.

Ein Aufruf könnte beispielsweise wie folgt lauten:

logger.debug("User-id = #{user.id}")

7.10 Debugging

Ab Rails 2.0 ist wieder der Ruby-Debugger in Rails enthalten. Ein Debug-
ger (wörtl. »Entwanzer«) hilft beim Analysieren von Fehlern (bzw. Bugs),
indemman in der Applikation einen Haltepunkt (engl. Breakpoint) setzt.
Trifft die Applikation auf diesen Breakpoint, wird die Applikation ange-
halten, und man kann in einer Konsole u.a. die Werte der Variablen über-
prüfen. Mit dem sogenannten Continue-Befehl wird die Ausführung der
Applikation wieder an der gleichen Stelle fortgesetzt, bis die Applikation
gegebenenfalls wieder auf einen Breakpoint stößt.

7.10.1 Installation von ruby-debug

Um ihn einsetzen zu können, müssen Sie das Gem-Paket ruby-debug

installieren:

sudo gem install ruby-debug

Auf Windows-basierten Systemen entfällt das vorangestellte sudo.

Mac OS X-User

Mac OS X-User müssen vor der Installation des Gem-Paketes ruby-debug
die XCode-Tools von der Installations-CD installieren, da ein GCC-Compiler
benötigt wird.
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7.10.2 Breakpoint setzen

Um den Debugger zu nutzen, setzen Sie im Model oder Controller an der
Stelle, an der Sie den Debugger nutzen wollen, den Befehl debugger ein.
Im folgenden Beispiel wird der Breakpoint-Befehl in der create-Methode
des People-Controllers gesetzt.

def create

@person = Person.new(params[:person])

debugger
...

end

Listing 7.3 app/controllers/people_controller.rb

In diesem Beispiel haben wir den Breakpoint direkt nach dem Erzeugen
des Person-Objekts eingefügt, um zu analysieren, welche Attribute das
Objekt erhalten hat.

7.10.3 Server mit Debugger starten

Starten Sie den Debugger gemeinsam mit dem lokalen Server mit dem
Befehl ruby script/server --debugger oder ruby script/server -u.

Rufen Sie dann im Browser die Stelle Ihrer Applikation auf, an der Sie
den Debugger gesetzt haben. Rufen Sie in unserem Beispiel die URL
http://localhost:3000/people/new auf, geben Sie ein Beispiel ein, und
klicken Sie auf die Schaltfläche »Create«.

Die Ausführung der betreffenden Action wird beim Erreichen des De-Stehender
Ladebalken bugger-Befehls gestoppt. Im Safari-Browser kann man ganz gut erkennen,

dass der Ladebalken in der URL stehen bleibt.

Abbildung 7.1 New-Seite im Safari-Browser
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7.10.4 Debugger-Konsole

In dem Konsolen-Fenster, in dem Sie den Debugger gestartet haben, ha-
ben Sie jetzt vollen Zugriff auf die zur Zeit zur Verfügung stehenden
Objekte.

Sie können die Objekte ausgeben (y @objekt) oder verändern (@ob-
jekt.name = "neuer_name").

In unserem Beispiel können wir z. B. die Attribute des Objekts @person
anzeigen.

(rdb:13) y @person
--- !ruby/object:Person

attributes:

name: Starbug

updated_at:

created_at:

attributes_cache:

new_record: true

nil

Listing 7.4 Debugger-Konsole

Praktisch ist es auch, im Controller die übergebenen Parameter params

oder die Umgebungsvariablen env auszugeben.

(rdb:15) y params
--- !map:HashWithIndifferentAccess

commit: Create

authenticity_token: f8df001e3459d25917a3bc2c5a68362e372e8a3d

action: create

controller: people

person: !map:HashWithIndifferentAccess

name: Starbug

nil

Listing 7.5 Ausgabe von params und env in der Debugger-Konsole

7.10.5 Ausführung fortsetzen

Durch Eingabe des Befehls continue in der Konsole wird der Code weiter continue

ausgeführt. Der continue -Befehl ist ein Befehl des Ruby-Debuggers. Mit
help können Sie alle verfügbaren Befehle auflisten lassen.
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Mehr Informationen zum Debugger und zu seinen Möglichkeiten finden
Sie auf der Website http://www.datanoise.com/ruby-debug/.

7.11 Rake

Rake ist ein Tool, das in der Softwareentwicklung eingesetzt wird. Es ist in
Ruby geschrieben, und die Rake-Files, die äquivalent zu den Make-Files
von make sind, benutzen die Ruby-Syntax. Rake wurde von Jim Weirich
entwickelt.

Rake benutzt anonyme Funktionsblöcke von Ruby, um verschiedeneTasks

Tasks zu definieren, und erlaubt den Gebrauch der Ruby-Syntax. Es gibt ei-
ne Bibliothek für die allgemeinen Tasks wie z.B. die Dateibearbeitung und
eine Bibliothek, um bereits kompilierte Dateien zu entfernen (clean-task).
Wie make, kann rake auch Tasks ausführen, die auf Mustern basieren.

Eine Übersicht aller Rake-Tasks erhalten Sie mit rake -tasks oder in
der kürzeren Schreibweise mit rake -T. Durch die Installation von Er-
weiterungen (Plug-ins) kann die Liste auch länger sein. Die Rake-Tasks
bzgl. Datenbanken (rake db:* ) werden ausführlich im Abschnitt 10.3
auf Seite 440 behandelt.

Folgende Rake-Tasks sind standardmäßig verfügbar:

� rake db:abort_if_pending_migrations
Zeigt an, welche Migrations noch nicht mit rake db:migrate ausge-
führt wurden.

� rake db:charset
Gibt den verwendeten Zeichensatz der Datenbank aus.

� rake db:collation
Gibt die verwendete Kollation (Sortierung) der Datenbank aus.

� rake db:create
Erzeugt die Datenbank, die in config/database.yml für die aktuelle
Umgebung definiert ist.

� rake db:create:all
Erzeugt lokal alle Datenbanken, die in config/database.yml definiert
sind.

� rake db:drop
Löscht die Datenbank der aktuellen Umgebung.
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� rake db:drop:all
Löscht alle lokalen Datenbanken, die in config/database.yml defi-
niert sind.

� rake db:fixtures:identify
Sucht nach einem Fixture mit einem Label oder einer ID.

� rake db:fixtures:load
Lädt die Fixtures in die aktuelle Datenbank der Entwicklungsumge-
bung. Wird der optionale Parameter FIXTURES=x,y gesetzt, werden
explizit nur diese Fixtures geladen.

� rake db:migrate
Führt die Migration-Skripte im Ordner db/migrate aus und ändert die
Datenbankstruktur entsprechend. Durch Angabe einer bestimmten
Migration über den optionalen Parameter VERSION=x kann man die
Datenbank auf den Stand dieser Version bringen.

� rake db:migrate:redo
Es wird die letzte Migration rückgängig gemacht (Rollback) und an-
schließend wieder ausgeführt. Die Anzahl der Versionen, um die zu-
rückgegangen werden soll, kann über STEP=n angegeben werden.

� rake db:migrate:reset
Es wird die Datenbank gelöscht, dann die Datenbank erstellt und alle
Migrations ausgeführt.

� rake db:reset
Löscht die Datenbank der aktuellen Umgebung und erzeugt sie wie in
db/schema.rb definiert neu.

� rake db:rollback
Es wird die letzte Migration rückgängig gemacht. Die Anzahl der Ver-
sionen, um die zurückgegangen werden soll, kann über STEP=n ange-
geben werden.

� rake db:schema:dump
Erstellt eine schema.rb-Datei im Ordner db, die in jede Datenbank
geladen werden kann, die von ActiveRecord unterstützt wird.

� rake db:schema:load
Lädt eine schema.rb-Datei in die Datenbank.

� rake db:sessions:clear
Löscht alle Sessions.
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� rake db:sessions:create
Erstellt eine Migration-Datei für die Sessionverwaltung mit CGI::Ses-
sion::ActiveRecordStore.

� rake db:structure:dump
Gibt die Datenbankstruktur in eine SQL-Datei aus.

� rake db:test:clone
Ersellt die Datenbank der Testumgebung anhand des aktuellen Daten-
bankschemas der Entwicklungsumgebung neu.

� rake db:test:clone_structure
Erstellt die Datenbank der Testumgebung anhand der aktuellen Struk-
tur der Entwicklungsumgebung neu.

� rake db:test:prepare
Erstellt die Testdatenbank und lädt das Schema.

� rake db:test:purge
Leert die Testdatenbank.

� rake db:version
Gibt die aktuelle Versionsnummer des Schemas zurück.

� rake doc:app
Generiert die Dokumentation der Applikation im HTML-Format.

� rake doc:clobber_app
Löscht die Dokumentation der Applikation.

� rake doc:clobber_plugins
Löscht die Dokumentation der Plug-ins.

� rake doc:clobber_rails
Löscht die Dokumentation der Applikation

� rake doc:plugins
Generiert die Dokumentation aller Plug-ins im HTML-Format.

� rake doc:rails
Generiert die Rails-Dokumentation im HTML-Format.

� rake doc:reapp
Erzeugt eine neue Dokumentation der Applikation und überschreibt
die alte.

� rake doc:rerails
Generiert die RDOC-Dateien neu.
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� rake log:clear
Leert alle Log-Files im Ordner /log.

� rake notes
Gibt die Anzahl aller Anmerkungen zurück.

� rake notes:fixme
Gibt die Anzahl aller FIXME-Anmerkungen zurück.

� rake notes:optimize
Gibt die Anzahl aller OPTIMIZE-Anmerkungen zurück.

� rake notes:todo
Gibt die Anzahl aller TODO-Anmerkungen zurück.

� rake rails:freeze:edge
Es wird die neueste Entwickler-Version von Rails (Edge) in das Ver-
zeichnis vendor/rails installiert. Mit der Option REVISION können
Sie die Revision wählen (z. B. REVISION=8679), und mit der Option
TAG (z. B. TAG=rel_2-0-2) können Sie den Namen der Rails-Version
angeben, die Sie aus dem SVN-Repository von Rails laden möchten.

� rake rails:freeze:gems
Es werden die aktuellen RubyGems-Pakete für Rails, die auf Ihrem
System installiert sind, in das Verzeichnis vendor/rails kopiert.

� rake rails:unfreeze
Löscht das Verzeichnis vendor/rails.

� rake rails:update
Führt ein Rails-Update für config, script und public/javascripts

aus.

� rake rails:update:configs
Führt ein Update für config/boot.rb der aktuellen Rails-Installation
durch.

� rake rails:update:javascripts
Führt ein Update der Javascripts der aktuellen Rails-Installation durch.

� rake rails:update:scripts
Fügt neue Skripte im Ordner script/ der Applikation hinzu.

� rake routes
Gibt alle Routing-Einträge alphabetisch sortiert aus.
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� rake stats
Gibt Statistiken der Applikation aus, wie z. B. die Gesamtanzahl der
Zeilen an Programmiercode.

� rake test
Führt alle Unit- und Functional-Tests aus.

� rake test:functionals
Führt die Functional-Tests in test/functional aus.

� rake test:integration
Führt die Integration-Tests in test/integration aus.

� rake test:plugins
Führt die Plug-in-Tests oder den Test für ein bestimmtes Plug-in (PLUG-
IN=name) in vendor/plugins/**/test aus.

� rake test:recent
Testet die letzten Änderungen.

� rake test:uncommitted
Testet die letzten Änderungen seit dem letzten Check-in (ist nur mög-
lich, wenn SVN genutzt wird).

� rake test:units
Führt die Unit-Tests in test/unit aus.

� rake tmp:cache:clear
Löscht alle Dateien und Ordner im Verzeichnis tmp/cache.

� rake tmp:clear
Löscht alle temporären Dateien im Verzeichnis tmp.

� rake tmp:create
Erzeugt die Verzeichnisse sessions, cache und sockets im Ordner
tmp.

� rake tmp:pids:clear
Löscht alle Dateien im Verzeichnis tmp/pids.

� rake tmp:sessions:clear
Löscht alle Dateien im Verzeichnis tmp/sessions.

� rake tmp:sockets:clear
Löscht alle Dateien im Verzeichnis tmp/sockets.
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Rake-Tasks werden aus einem Projektverzeichnis heraus aufgerufen. Zum
Beispiel:

rake db:migrate

7.12 EdgeRails

In Open Source-Projekten gibt den sogenannten »trunk« – den neuesten trunk

Sourcecode. Im Gegensatz zu den »stabilen« Versionen, die frei von kri-
tischen Bugs und für den allgemeinen Gebrauch geeignet sind, ist der
Trunk die aktuelle Spitze des Source-Eisbergs. Der Trunk verändert sich
dauernd, weil er ständig weiterentwickelt wird.

Gute Open Source-Projekte, wie Rails, versuchen immer, eine relativ sta-
bile Version im Trunk zur Verfügung zu stellen. Da nur die Core-Entwick-
ler Code in den Trunk einchecken dürfen, kann man sich auch ziemlich
sicher darauf verlassen, dass das gelingt. Trotzdem bleibt es das eigene
Risiko, den Code im Trunk zu benutzen. Es gibt keine Garantie, dass der
Trunk-Code wirklich immer fehlerfrei funktioniert.

In Rails heißt der Trunk-Code »EdgeRails«, und wenn Sie Ihre Rails-Appli-
kation von Gem auf EdgeRails umstellen wollen, führen Sie einfach fol-
genden Befehl im Root-Verzeichnis Ihrer Applikation aus:

rake rails:freeze:edge

Die Dateien werden aus dem SVN-Repository mit der URL
http://svn.rubyonrails.org/rails/trunk

geladen und in das Verzeichnis vendor/rails exportiert.

Um die Konfigurationsdateien und JavaScript-Bibliotheken zu aktualisie-
ren, sollten Sie anschließend noch den Rake-Task rake rails:update

ausführen.

7.13 Ein Rails-Projekt in Subversion überführen

Versionsverwaltung wird in der Softwareentwicklung nicht nur zur Ver- Repository

sionierung eingesetzt, sondern auch, um den gemeinsamen Zugriff meh-
rerer Programmierer auf den Quelltext der einzelnen Dateien zu steuern.
Das heißt, das Versionsverwaltungs-Tool erfasst alle Änderungen an den
Dateien mit Zeitstempel und Benutzerkennung und verwaltet sie im soge-
nannten Repository. So wird gewährleistet, dass jeder mit dem aktuellen
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Stand arbeitet, bei Bedarf aber jederzeit auch auf einen älteren Stand zu-
rückgreifen kann.

Die Versionsverwaltung bietet für die Softwareentwicklung folgende Vor-
teile:

� Protokollierung der Änderungen:
Jeder kann jederzeit nachvollziehen, wer für welche Änderung ver-
antwortlich ist und wann die Änderung vorgenommen wurde.

� Wiederherstellung älterer Versionen:
Versehentliche Änderungen können so wieder rückgängig gemacht
werden.

� Koordinierung des gemeinsamen Zugriffs:
Beim Update wird kontrolliert, ob es in der lokalen Arbeitskopie eine
Version dieser Datei gibt, die noch nicht in das System übertragen und
im gleichen Bereich geändert wurde. Wenn ja, macht das System dar-
auf aufmerksam. Diese sogenannten Konflikte müssen manuell gelöst
werden.

� Archivierung von Releaseständen (Tags):
Fertiggestellte Releases können als Gesamtheit archiviert und somit
immer wieder geladen werden.

� Entwicklung mehrerer Entwicklungszweige (Branches):
Durch das Auslagern in einen Entwicklungszweig kann gleichzeitig an
mehreren Releaseversionen gearbeitet werden. Beim Zusammenfüh-
ren mit der Hauptversion unterstützt das System die Entwickler.

Wir setzen für unsere Projekte die Versionsverwaltung Subversion (SVN)SVN

ein. Voraussetzung, um SVN nutzen zu können, ist ein SVN-Repository
auf Ihrem Server. Im Abschnitt 18.2.4 auf Seite 663 wird gezeigt, wie ein
Subversion-Repository auf einem Server installiert wird.

7.13.1 Ein Rails-Projekt in Subversion importieren

Nehmen wir an, Sie möchten ein Rails-Projekt mit dem Namen railsair

erstellen und in Subversion importieren:

Wir erstellen das Projekt in einem temporären Verzeichnis (tmp_svn).

mkdir tmp_svn

cd tmp_svn

# Nur wenn Projekt noch nicht erstellt worden ist.

rails railsair
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Falls Sie bereits vorher das Rails-Projekt generiert haben (siehe Kapitel
»Test-Driven Development«), so verschieben Sie einfach Ihr Projekt in
das temporäre Verzeichnis tmp_svn.

In Subversion ist es üblich, dass die Projekte folgende Verzeichnisstruktur Verzeichnis-
strukturbesitzen:

1. Trunk (dt. Stamm):
Hier befindet sich Ihr Rails-Projekt in der aktuellen Version.

2. Tags (dt. Markierung):
Hier befinden sich ältere, in sich abgeschlossene Versionen Ihres Pro-
jekts, die mit einem Namen gekennzeichnet sind (Releases, zum Bei-
spiel: version_1.0.4)

3. Branches (dt. Verzweigungen):
Hier werden alternative Entwicklungspfade Ihres Projektes verwaltet.

Wir werden die Verzeichnisse branches und tags anlegen und das Ver-
zeichnis des Rails-Projektes in trunk umbenennen:

mkdir branches

mkdir tags

mv railsair trunk

Bevor wir das Projekt in das Repository einchecken, löschen bzw. lee-
ren wir überflüssige Log- und tmp-Dateien, da diese nicht im Repository
benötigt werden. Dazu können wir die Rake-Tasks rake tmp:clear und
rake log:clear verwenden:

cd trunk

rake tmp:clear

rake log:clear

Wir können nun mit dem Befehl svn import unser Projekt in das Repo- svn import

sitory überführen. Wechseln Sie dazu in das Verzeichnis tmp_svn (über-
prüfen Sie, ob Sie beim Ausführen des Befehls ls keine Fehlermeldung
erhalten), und verwenden Sie den Befehl svn import, um das Projekt in
das Subversion-Repository zu überführen.

cd ..

ls

branches tags trunk

svn import url_des_repository -m 'Import des Railsprojekts'

Die URL des Repository kann z.B. wie folgt aussehen:
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� http://domain/railsair

� https://domain/railsair

� svn+ssh://deploy@domain/srv/svn/railsair

Wenn Sie keine Fehlermeldung erhalten, können Sie das Verzeichnis
tmp_svn löschen. Wir empfehlen jedoch, damit zu warten, bis der ers-
te Check-out des Projektes aus dem Repository erfolgreich war.

7.13.2 Ein Rails-Projekt aus Subversion auschecken

Wechseln Sie in das Verzeichnis, in dem Ihr Rails-Projekt liegen soll,svn checkout

und verwenden Sie den Subversion-Befehl svn checkout, um das Projekt
auszuchecken. Achten Sie darauf, dass Sie das trunk-Verzeichnis angeben,
da sich dort unsere Projektdateien befinden. Anschließend wechseln Sie
in das Projektverzeichnis.

cd ~/railsprojekte

svn checkout url_des_repository/trunk railsair

cd railsair

7.13.3 Ignorieren von Dateien

Damit geänderte oder neue Dateien aus dem tmp- und log-Verzeichnissvn propset
svn:ignore nicht in das Repository übertragen werden, müssen wir Subversion mit-

teilen, dass diese ignoriert werden sollen:

svn propset svn:ignore '*.log' log

svn propset svn:ignore '*' tmp/cache

svn propset svn:ignore '*' tmp/pids

svn propset svn:ignore '*' tmp/sessions

svn propset svn:ignore '*' tmp/sockets

Wenn Sie SQLite3-Datenbanken verwenden, können Sie die Dateien
db/*.sqlite3 ignorieren, da diese in der Regel nur temporär zur Ent-
wicklung benötigt werden. Auf dem Server wird meistens MySQL, Post-
greSQL oder ein anderes Datenbanksystem verwendet.

svn propset svn:ignore '*.sqlite3' db

Zuletzt können Sie noch einige Dateien bzw. Verzeichnisse im Verzeichnis
doc ignorieren. Da diese sich gemeinsam mit nicht zu ignorierenden Da-
teien im selben Verzeichnis befinden, müssen Sie hier etwas anders vor-
gehen. Wir verwenden den Befehl svn probedit, der ein Editor-Fenster
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(in der Regel der vi-Editor) öffnet, in dem Sie pro Zeile eine zu ignorie-
rende Datei angeben können.

svn propedit svn:ignore doc

# folgende Zeilen im Editor eingeben

# (im VI-Editor i eingeben zum Starten der Eingabe)

app

api

# anschließend speichern und Editor verlassen

# (ESC :wq beim VI-Editor)

Mit dem Befehl svn commit übertragen wir diese Änderungen in das svn commit

Subversion-Repository:

svn commit -m "ignoriere Dateien"

Über den Parameter -m geben wir an, welche Änderungenmit einem com-

mit übertragen wurden. Dadurch ist es uns später immer wieder möglich
nachzuvollziehen, was bei dieser Änderung geändert wurde.

Ignorieren der database.yml

Aus Sicherheitsgründen kann es sinnvoll sein, die Datenbankkonfigurations-
datei database.yml nicht mit in das Repository zu übertragen. Stattdessen
können Sie eine Beispieldatei mit dem Namen database.yml.example er-
stellen und diese übertragen. Da am Anfang die database.yml noch keine
geheimen Daten enthält, können Sie diese dafür umbenennen. Außerdem
müssen Sie noch festlegen, dass die Datenbankkonfigurationsdatei ignoriert
werden soll:

svn mv config/database.yml config/database.yml.example

svn propset svn:ignore "database.yml" config/

svm commit config -m "database.yml wird ignoriert."

Denken Sie daran, beim Auschecken des Projektes aus dem Subversion-Re-
pository die Datei database.yml wiederherzustellen. Wenn Sie das Projekt
mit dem Deployment-Tool Capistrano auf Ihrem Webserver installieren, ist
es notwendig, dass ein entsprechender Deploy-Task diesen Vorgang auto-
matisiert durchführt. Siehe Kapitel 18.
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